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und Feſttage 2 
ngen werden 
— bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in der Erpehition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Mittwoch, den 26. März. (Morgen⸗ Ausgabe.) 


Die Danziger Jeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


1862. 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 


N Bei dem Ablauf des Quartals er- 
ſuchen wir unſre geehrten Leſer, ihr 
Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 


auswärts bei den nächſten Poſtanſtalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergaſſe 2. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 25. März, 8% Uhr Abends. 
Wien, 23. März. In Verona hat geſtern eine 
große Demonſtration für die Einheit Italieus ſtattge⸗ 
funden. Es wurde ein dreifarbiges Feuerwerk abge: 
brannt als Zeichen der Zuſtimmung zu den Feſtlich⸗ 
keiten, die im benachbarten Mailand zu Ehren Gari⸗ 
baldi's begangen wurden. 
Aus Turin wird telegraphirt, daß die Südarmee 
unter dem Commando Garibaldi's als ſiebentes Armee- 
corps organifirt wird. 


De Italien. 

— Garibaldi's Einzug in Mailand iſt das Ereigniß des 
Tages. Der Mann von Caprera traf um 11 Uhr Abends 
in der altberühmten lombardiſchen Metropole ein. Trotz des 
herabſtrömendrn Regens wogte es in den Straßen; um den 
Gefeierten mit Lebehochs, Muſik und Fahnen zu empfangen, 


hatte ſich die ganze Bevölkerung in Bewegung geſetzt. D 
Enthuſiasmus wird als unbeſchreiblich Pegechret ie Stadt 


war beleuchtet; überall Muſik und Gefang, überall der Ruf: 
„Garibaldi hoch!“ und der Zuſatz: „Es lebe Rom und Ve— 
nedig!“ Der Nationalheld ſprach vom Balcone des Stadt⸗ 
hauſes, er rief dem Volke der fünf großen Tage ſeinen Glück⸗ 
wunſch zu, und verhieß die Befreiung Roms und Venedigs; 
wenn das Volk ſich rüſtig in der Führung der Waffen übe 
und es den feſten Willen habe, ſo werde die Erlöſung der 
noch in Sklavenketten ſchmachtenden Schweſtern gelingen. Am 
anderen Morgen erſchien das mailänder Studenten-Corps 

vor Garibaldi, um anzuzeigen, daß es ſich als Carabinieri⸗ 
Compagnie formirt habe. Der Mann von Ca n au 


mp 
N 


eine — — afte Anzahl von mailänder Damen hat fi 

National⸗ Abende ande verbündet. Die Straße > Ga⸗ 
ribaldi wohnte, war mit Menſchen gefüllt und die Lebehochs 
auf Garibaldi, auf das geeinte Italien mit Rom und Vene⸗ 
dig, nahmen kein Ende. Am 22. ſollte die Vertheilung der 
Denkmünzen an die Sieger des Preisſchießens vorgenommen 


werden. . 
Nußland und Polen. f 
. (B.3.) Einhundert und zwölf Adelige des Gouvernements 
Twer haben am 14. Februar dem Kaiſer eine Adreſſe einge⸗ 
reicht, in welcher es heißt... „Verwerflich iſt ein Zuſtand, 
wo der Arme die Rubel bezahlt und der Reiche keinen Pfen⸗ 
nig ausgiebt. Das mochte zur Zeit der Leibeigenſchaft er⸗ 
träglich ſein, aber heut zu Tage bringt es uns in die Stellung 
von Nichtsthuern, die für das Vaterland ohne Nutzen ſind. 
Wir wollen vou einem jo ſchimpflichen Privileg ium 
nichts wiſſen und lehnen die Verantwortlichkeit für die weitere 
Exiſtenz deſſelben ab, indem wir Ew. Majeſtät um die Er⸗ 
laubniß bitten, zu den Steuern und den übrigen Anforderun⸗ 
gen des Staates beitragen zu dürfen nach Verhältniß des Be⸗ 
ſicthums eines Jeden. Außer dieſer ungerechten Befreiung 
nießen wir en das ausſchließliche Privilegium, dem Lande 
erwalter und Richter zu geben. Die Ausſchließlichleit dieſes 
Rechtes ſcheint uns gegenwärtig empörend und verwerflich, 
und wir begehren, das es fürderhin auf das ganze Volk aus⸗ 
edehnt werde. ... Anſtatt der vollen Freiheit, die Sie dem 
olke verſprochen, haben Ihre Miniſter und Räthe einen un— 
beſtimmbaren Uebergangszuſtand erſonnen, der weder Freiheit, 
noch Sklaverei, und den Grundbeſitzern wie dem Volle gleich 
unerträglich iſt. Anſtatt einer großen allgemeinen und obli- 
gatoriſchen Maßregel zur unmittelbaren Umwandlung der Leib- 
eigenen in freie Grundbeſitzer haben fie ein Syſtem von frei- 
willigen Vereinbarungen erſonnen, das mit dem vollſtändigen 
Ruin der Bauern wie der Gutsherren endigen muß. Sie 


raft zurückweiſen und gäuzli d unmittelbar abgeſchafft 
ie een 10 5 id gänzlich und un geſchaff 
des 5 ohne Eufolg bleiben, weil ſie ohne Befragung 


eee 


dem 


teren Abendzeit eintreffen muß, da nach 


richtlichen Verhandlungen; 3) Oeffentlichkeit in allen Zweigen 
der Regierung und der Adminiſtration, ohne welche weder 
das Vertrauen noch die öffentliche Ruhe ſich jemals wieder 
ſichern laſſen; 4) um dem Gegenſatz der Stände ein Ende zu 
machen, der die Entwicklung des Landes lähmt, ift die Ab- 
ſchaffung aller Privilegien und die vollſtändige Fuſion 
aller Klaſſen nöthig, damit es in Rußland nur Ein Volk 
gebe. Der Adel, überzeugt von der Nothwendigkeit dieſer 
Verſchmelzung für das Wohl des Landes, und nicht gewillt, 
ſich als Hinderniß des öffentlichen Wohles anklagen zu laſſen, 
erklärt feierlich im Angeſichte Rußlands, daß er für immer 
auf alle ſeine Privilegien verzichtet; 5) Um die von der Ge⸗ 
walt der Umftände gebotenen Reformen zu verwirklichen, 
muß man den Weg der gouvernementalen Maßregeln ver⸗ 
laſſen. Wie gut auch die Abſichten der Regierung ſein mögen, 
der Adel iſt überzeugt, daß ſie dieſelben nicht zu einem guten 
Ende durchführen kann. Die freien Inſtitutionen, welche 
das Reſultat dieſer Reformen fein müſſen, können keine andere 
Quelle haben als das Volt, ſonſt bleiben ſie ein todter Buch⸗ 
ſtabe und können die Lage nur verſchlimmern. Mithin er⸗ 
klärt der Adel, wenn er auch die Regierung um die nöthigen 
Reformen bittet, ſich für incompetent, Fragen von ſo hoher 
Wichtigkeit zu löſen, und begnügt ſich damit, das einzige 
Mittel zur Löſung und die einzigen Wege zum Heile für die 
Regierung wie für das Volk zu bezeichnen, nämlich die Be⸗ 
rufung einer National⸗Verſammlung von Deputirten des 
Volkes ohne Unterſchied der Klaſſen und der Stände“. — 
Und was war die Antwort der Regierung auf dieſe 
kühnen Rathſchläge? Der Generaladjutant Annenkow wurde 
nebſt einer außerordentlichen Commiſſion nach Twer geſandt 
und verhaftete zurächſt die 112 Unterzeichner der Adreſſe. 
Dreizehn wurden alsdann nach Petersburg auf das berüch⸗ 
tigte Fort Petropawlowsk geſandt. Ihr Namen ſind: Nico⸗ 
laus und Alexis Bakunin (Brüder des glücklich aus Sibirien 
entronnenen Michael Bakunin), Balkachin, Roudriafzow, 
Waun Glaſenapp, Charlamow, Lazarew, Kislinski, 
temdomsty, Lichatſchow, Schirobokow und Demianow. Dieſe 
Dreizehn e nämlich in ihrer Eigenſchaft als Friedens⸗ 
richter die Adreſſe öffentlich den Bauern vorgeleſen, weil die 
Regierung auszuſprengen ſuchte, die Adreſſe ſei gegen die 
Intereſſen des Volkes gerichtet. 
Danzig, 26. Marz. 
rz. Bisher wurden die Loco⸗ 
iſenbahn mit Holz geheizt; der 
olzes 8 5—600 Klafter 
le) mag 


jährlich für jede Bahnmei ndeſſen die Urſache gewe⸗ 
ſen ſein, daß fernerhin flatt der Holzfeuerung eine Heizung 
mit Steinkohlen eintreten ſoll. Da der Conſum ein ganz be⸗ 
deutender ſein wird nach Vollendung der Petersburg⸗War⸗ 
ſchauer Bahn und auch die Lieferung nach Kowno geſtattet iſt, 
ſo wird den Kaufleuten der nächſten Seehandelsſtädte Preu⸗ 
ßens ein ziemlich bedeutungsvolles Feld der Speculation ſich 
bieten. Sollte ſich die Nachricht beſtätigen, daß zwiſchen 
Petersburg und Berlin (reſp. Paris) Courierzüge eingeſtellt 
werden, ſo iſt der Gang des von Berlin kommenden ſchon 
einigermaßen dadurch beſtimmt, daß er vor Anbruch der ſpä⸗ 
; der Convention mit 
Rußland ein Verkehr zur Nachtzeit nicht ftattfinden darf. 
Man ſetzt hier übrigens noch Zweifel in die Einſtellung ſol⸗ 
cher Züge, und wirklich deuten andere Maßnahmen ruſſiſcher 
Seits keineswegs auf eine ſolche Beſchleunigung im Verkehrs⸗ 
weſen hin; eher möchte man ſchon an die Aufhebung noch 
eines Zuges glauben, falls ſie möglich wäre. 

-A- Aus Littauen, 24. März. Am Sonnabend, den 
22. d. Mts., hatte ſich eine zahlreiche Verſammlung von 
Wahlmännern und Urwählern im deutſchen Hauſe in Gum⸗ 
binnen eingefunden, um die Mittheilungen des Abgeordneten 
Frenzel⸗Perkallen, über die Ausführung des ihm übertragenen 
Mandats, entgegenzunehmen. Herr Frentzel gab zuuächſt eine 
ausführliche Darſtellung der Thätigkelt der Fortſchrittspartei 
und ihrer Beſchlüſſe in den Commiſſionen, deren Zweck es 
war, den Maßnahmen des reactionairen Triumvirats im Mi⸗ 
niſterium vorzubeugen, und dem endlichen Ausbau der Ver⸗ 
e Wege zu ebnen. Sodann machte er noch beſon⸗ 
dere Mittheilungen über die Vorgänge bei Auflöſung der 
Kammer und Entlaſſung des Miniſteriums, welche den dabei 
vorzüglich zur Geltung gekommenen bekannten Einfluß klar 
legten. Die Verſammlung dankte dem Redner, ſo wie der 
Fortſchrittspartei, mit einem auf Beide ausgebrachten ein⸗ 
ſtimmigen Hoch. — Am 28. finden in Gumbinnen und am 
29. in Inſterburg Verſammlungen der Urwähler und Wahl⸗ 
männer des Gumbinner und Juſterburger Kreiſes Behufs 
Beſprechung über die nächſte Abgeordneten⸗Wahl und Ein⸗ 
ſetzung eines Wahl Comite’s zu dieſem Zwecke Statt, an 
welcher auch Dr. Bender Katharinenhof Theil nehmen wird. 
Nicht wenig geſpannt iſt man in hieſigen Kreiſen darauf, 
wie ſich bei der nächſten Wahl die Beamten benehmen werden, 
welche ſich bei der letzten Wahl für die Conftitutionellen fo 
warm und nachdrücklich erklärten, nachdem ſich dieſe dem 
iegigen Miniſterium gegenüber auch in die Reihen der Oppo⸗ 
ſition geſtellt haben. — Die Mittel und Wege, welche der neue 
Herr Finanz⸗Miniſter zum Erſatze für die nunmehr aufzuge⸗ 
benden 25 Procent Zuſchlag entdeckt hat, erfahren eine über- 
einſtimmende Verurtheilung. Es kann wohl nicht darauf 
ankommen, ob dieſe fortdauernde Auſpannung der Steuer- 
kraft der Cenſiten unter dem Namen des Steuer-Zuſchlages 
oder unter dem von Zinsherabſetzung der ee 
Quittungs⸗, Tabaks- und Klaſſenſteuer beſteht. In dieſer 
Erhebungs⸗Form trifft die neue Steuer, wenn auch indirecter, 
ganz dieſelben Steuerzahler, wie der Zuſchlag, weil die zu⸗ 


bedeutende Verbrauch des 0 


. Se nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Aarberg Mn 
. { in Leipzig Heinrich Hübner, in Altona: Cache u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Scho 


nächſt von derſelben Betroffenen, hauptſächlich alſo Kaufleute 
und Capitaliſten, nicht unterlaſſen werden, ſich die ihnen da⸗ 
durch entſtehenden Verluſte in angemeſſener Weiſe im Ge⸗ 
ſchäfts⸗Verkehre von den übrigen Bevölkerungs⸗Klaſſen er⸗ 
ftatten zu laſſen. Der Herr Finanz⸗Miniſter ſcheint anzu⸗ 
nehmen, man habe nur vor den 25procentigen Zuſchlag eine 
gewile Abneigung; dies iſt ein Irrthum; man will überhaupt 
eine Erhöhung der Steuern für das Militair⸗Budget nicht. 
Der Name, die Form thut es dabei nicht. 

Bromberg, 22. März. Als in dieſen Tagen ein 
ſchwerer Laſtwagen den hieſigen Marktplatz paſſirte, ſah man 
plötzlich das eine der Räder verſchwinden, ohne ſich des Grun⸗ 
des bewußt werden zu können. Erſt ſpäter entdeckte man an 
der betreffenden Stelle ein tiefes Loch, das immer größer 
wurde und Mauerwerk kam zum Vorſchein, das auf das Vor⸗ 
handenſein weitverzweigter Kellerräume eines früheren Gebäu⸗ 
des ſchließen läßt. Anſtatt nun eine gründliche Zerſtörung 
dieſer Gewölbe vorzunehmen, die ſpäter eg eingedrückt 
werden können, ſcheint man 100 einfach darauf zu beſchränken, 
die entſtandene etwa 12° tiefe Grube mit Erde auszufüllen. — 
ne beſteht bei der Verwaltung der Oſtbahn 
ſchon feit längerer Zeit das auch anderwärts übliche Verfah⸗ 
ren der Prämienzahlung für gemachte Erſparungen an Brenn⸗ 
und Schmiermaterial. Neuerdings iſt, wie wir hören, auch eine 


e für die Entdeckung von Fehlern an den Wa⸗ 
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genachſen, Radreifenꝛc. eingeführt und find die Prämien mög⸗ 
lichſt hoch normirt. Eine ſolche Prämienzahlung liegt nicht 
blos im Intereſſe der Verwaltung, daß fortan fehlerhafte Be⸗ 
trebsmittel vor größerem Schaden bewahrt bleiben, ſondern 
bietet auch indirect eine größere Sicherheit für das reiſende 
Publikum, da ſich annehmen läßt, daß fortan jeder Schaden 
möglichſt früh von den betreffenden Beamten entdeckt werden 
wird, ſo daß größere Unfälle vermieden werden, ſofern ſie 
nicht aus andern 12 5 17 8 8 werden. — Neuere 
dings iſt Seitens der Oftbahn - Direction eine Anzahl Feld⸗ 
meſſer ic. engagirt, die dazu verwandt werden ſollen, die Ver⸗ 
meſſung mehrerer Eiſenbahnprojecte vorzunehmen. Man hört, un⸗ 
ter dieſen Linien auch die Linien Danzig⸗Cöslin und Inſter⸗ 
burg⸗Tilſit nennen. Die Anzahl der Eiſenbahnſtationen in der 
Provinz Preußen wird in dieſem Jahre um eine vermehrt 
werden, es 5 das die frühere Halteſtelle Wittmannsdorf, 
zwiſchen den Städten Mühlhauſen und Braunsberg. 
8 1 1 

e Ga ng der Hofſchauſpielerin Fr. 

Goßmann: „Kunſt und ara gas A 


von oe gen- Wirt N 
nter allen Wirkungen, welche die Aeſthetik der Kun 
nachrechnet, iſt keine Na ſehr anerkannt und 5 auer d 
werth als die, daß ſie den Menſchen von den Sorgen des 
Lebens losſpannt, die Kämpfe deſſelben vergeſſen laßt und ihn, 
wenigſtens für Zeiten, in eine Welt entrückt, in der er des 
Lebens ungemiſchte Freude genießen kann. Kunſt und Natur 
— wir dürfen den Titel der erſten Gaſtrolle 115 als Sym⸗ 
bol ihrer Leiſtungen betrachten — vereinigen ſich bei Fr. Goß⸗ 
mann ſo glücklich, daß ſie jener Wirkung ſtets gewiß ſein 
kann. Und wenn ſie auch nicht überall den Enthuſiasmus zu 
jener wahrhaft vulkaniſchen Höhe ſteigert, wie ſo eben in der 
Stadt der reinen Vernunft, ſo wird ſie überall mit der herz⸗ 
lichſten Freude empfangen werden und, nach ihrem flüchtigen 
Verweilen, ſtets die freundlichſte Erinnerung zurücklaſſen. So 
nach Oſt und Weſt, nach Nord und Süd — und hoffentlich 
noch recht lange — Deutſchland in ihrem Triumphzuge durch⸗ 
eilend, wird ſie von ſich ſagen können, daß ſie alle Vater⸗ 
landsgenoſſen wenigſtens in dieſer einen Empfindung einig 
gemacht hat. Und darauf kann die verehrte Künſtlerin wohl 
ſtolz ſein. Denn während das höchſte Ziel, das unſere heuti⸗ 
en leitenden Staatsmänner zu erreichen im Stande zu ſein 
3 das iſt, daß ſie alle Parteien, oder doch die Ver⸗ 
nünftigen unter ihnen, gegen ſich vereinigen, kann Ri 
Goßmann ſich rühmen, Alle, die Vernünftigen wie die Uns 
vernünftigen, für ſich zu einer compacten Majforität geſam⸗ 
melt zu haben, die mit Freuden den Winzen ihres wunderbaren 
Zauberſtäbchens folgt. f f 
Man wird es dem Vrrfaſſer des geſtrigen Luſtſpiels zu⸗ 
geſtehen müſſen, daß er recht glücklich in der Combination von 
Verhältniſſen geweſen, die zu einer Reihe höchſt komiſcher Si⸗ 
tuationen führen. Die Ausführung des Planes iſt freilich in 
doppelter Beziehung mangelhaft. Erſtens leidet das Ganze 
an einer furchtbaren Breite, dann aber iſt das, was uns hier 
als Kunſt, oder richtiger: als Verkünſtelung des Lebens vor⸗ 
geführt wird, zu forcirt, zu ungewöhnlich, während die Wirk⸗ 
lichkeit doch auf dem Gebiet der verfeinerten Unnatur einen 
ziemlich reichen Stoff zur Auswahl bietet. 5 
Gerade aber an einem ſolchen Stück bewährt ſich das 
Talent von Fr. Goßmann. Während in den meiſten Fällen 
eine andere Vertreterin der Polyrena dieſe Rolle wenig ans 
ziehend machen, und das Stück dann ebenſo wenig wirkſam 
ſein würde; läßt uns das Spiel der Fr. Goßmann alle 
Schwächen des Stückes vergeſſen. Der prachtvolle Humor 
ihrer Darſtellung ſchien ſich nicht allein den Zuſchauern, ſon⸗ 
dern auch den Mitſpielern unwillkürlich mitzutheilen. Alle 
ſpielten mit Eifer und Luſt, namentlich die Herren Witt 
(Agamemnon), Metz (Moritz), Haverſtröm (Graf Born 
und Frl. Chriſt (Aurora), fo daß die Geſammtwirkung au 
die Zuſchauer wohl eine allgemein befriedigende geweſen 


ſein wird. 
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Polizei⸗Verordnung. 
it Bezug auf § 11 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11, — — beſtim⸗ 
men wir biermit zur genauen Beachtung für 
das betheiligte Publikum Nachſt hendes: 

An dem linksſſitigen Weichſelufer bei Dir⸗ 
ſchau 80 Ruthen oberhalb und 80 Ruthen unter⸗ 
balb des Eiſenbahnbrücken⸗Pfeilers dürfen nur 
diejenigen Schiffsgefäße anlegen, welche im 
Begriff find, Behufs der Durchfahrt unter der 
Brücke ihre Maſten zu legen, oder dieſelben nach 
bewirkter Durchfahrt wieder aufzuſtecken. Andere 
Schiffsgefaͤße, welche nicht die B üde paſſiren 
wollen, oder dieſelbe ſchon paſſirt haben, müſſen, 
um entleert oder beladen zu werden, mindeſtens 
80 Ruthen oberhalb oder 80 Ruthen unterhalb 
der Brücke anlegen. 

Holzflöße dürfen ebenfalls innerhalb der 
angegebenen Entfernung von der Brücke nicht 
am Ufer angelegt oder befeſtigt werden. 

Oberhalb und unterhalb der 80 Ruthen 
langen Uferſtrecken, welche für den Verkehr an 
den Maſtkrahnen freigebalten werden müſſen, 
dürfen Paten de zwar am Ufer feſtgelegt wer⸗ 
den, dieſelben dürfen jedoch nicht breiter ſein, als: 

a) 50 Fuß an dem der Brücke zurückgekehrten 


Ende, 

b) 40 Fuß an dem anderen Ende bis auf 140 

Ruthen von der Brücke entfernt. 

Dieſe Maße müſſen eingehallen werden um 
das Anfahren und Abfahren der G fäße an die 
freien Uierjtellen und an die Maſtkrahne in je: 
dem Falle zu ermöglichen. 

Wer dieſen Vorſchriften zuwider handelt, 
hat eine Geldſtrafe von 2 bis 10 Thlr. verwirkt 
und bleibt außerdem für den dadurch veranlaßten 
Schaden verantwortlich. 

Danzig, den 18. März 1862. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Am 22. März 1832 iſt gemäß Verfügung 
vom 21. März 1862 die unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma 5 

Carl H. Zimmermann 
aus den hieſigen Kaufleuten 


1. Carl Heinrich Zimmermann, 


2. Johann Auguſt Zimmermaun 
beſtebende Handelsgeſellſchaft in unſer Handels: 
Fa n Regiſter sub No. 19 mit dem 

emerken eingetragen, daß dieſelbe in Danzig 
ihren Sitz hat und daß der Kaufmann Johann 
Auguft Zimmermann am 1. März 182 als 
e in das bis dahin ausſchließ⸗ 
lich dem hieſigen Kaufmann Carl Heinrich Zim⸗ 
mermann gehörige, unter der Firma Carl H. Zim⸗ 
mermann bierorts betriebene Handelsgeſchäft als 
Handelsgeſellſchafter eingetreten iſt. 

, Danzig, den 22. März 1862. 6 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 
a ralitäte Kollegium. 

v. Groddeck. 12 


Aufforderung. 


Die mit einem . von 700 Thalern 
verbundene Stelle des 6. wiſſenſchaftlichen Lehrers 
an der bieſigen St. Johannis⸗Realſchule erſter 

rdnung iſt erledigt und zum 1. Juni c. wieder 
zu beſetzen. 2 

Männer des höheren Schulamts, welche vor⸗ 
zugsweise ihre Qualification fü: den Unterricht in 
der Phyſik, Chemie und den Naturwiſſenſchaften 
nachzuweiſen haben, fordern wir hierdurch auf, 
ihre Meldungen zur Stelle unter Beifügung ihrer 
—. ſpäteſtens bis zum 15. April a. c. ung 
ureichen. - 

Wir bemerken zugleich, daß für jetzt der Unter⸗ 
richt in den genannten Disciplinen an der höheren 
Töchterſchule dem Anzuſtellenden für eine Remu⸗ 
neration von 200 Thlr. mit übertragen wird, daß 
indeß dieſe Stellung des Lehrers an der Töchter 
ſchule, durch Kündigung, jederzeit aufgehoben 
werden kann. 
— Danzig, den 4. März 1862. 


Der Magiſtrat. 11790 
Nothwendiger Verkauf. 


Das den Erben des Fuhrherrn Carl Fried⸗ 
rich Jantzen gehörige Grundſtück, Katergaſſe 
Nr. 24 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt laut 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau v. 
einzuſehenden Taxe auf 851 , ſoll 


am 17. Juni 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jr Zweck der Aus: 
einanderſetzung der Erben ſubbaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Danzig, den 19. Februar 1862. 
Nönigl. Stadt- und Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. [A118] 


Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Maurer Carl Friedrich Sten⸗ 
zel gehörige Grundſtück Stadtgebiet an der 
miedern Seite, No. 24 des Hypothekenbuchs, 
welches auf 7627 Thlr. abgeſchätzt iſt, fol 

am 1. Mai 1862, 
Vormittags 113 Uhr, 
in ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
find in unferm Bureau V. einzuͤſehen. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ſich bei dem unterzeichneten Gerichte zu 


melden. 
Die dem Aufenthalle nach unbekannte Gläu⸗ 
i Milich wird hiezu 


bigerin Wilhelmine 
öffentlich vorgeladen. 
Danzig, den 10. October 1861, 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [2347] 


026) 


Medactenr: 


Berliner Neform, 


Dr. Eduard Meyen, 


die freiſinnigſte der Berliner Zeitungen, eiösint taglich Mor 


gens, mit Ausnahme d's Montags. Bringt die neu eingegangenen telegraphiſchen, politiſchen 


und Handelsdepeſchen, Leitartikel, dene 
ner Lokalnachrichten und Stadtneuigkeitelt, 


Nachrichten aus allen Steaten, ausführliche Berli; 
eine vollſtändige Gerichtözeitung, Berichte über die 


Verhandlungen des Landtags, Notizen über Kunſt, Literatur und Theater, einen Courszettel 
nebſt Vörſenbericht . — Im Feuilleton erfolgen j. 3. Bilder aus den Kammern. 


Abonnement für Berlin vierte jährlich 


1 Thlr. 10 Sgr., monatlich 13¼ Sgr incl. Brin⸗ 


5 705 bei allen Zeitungsſpediteuren und Boten und in der Expedition, Prinzenſtraße 27. — 
uswärts bei allen Poſtanſtalten innerhalb des Preuß. Staates vierteljährlich 1 Thlr. 10 
Sgr., innerhalb des Oeſterr.⸗Deutſchen Poſtverbandes 1 Thlr. 18 


Empfohlen zu gef. Abonnements auf 
beginnende neue Quartal. 


Bekanntmachung. 
Der Bedarf an Brennholz für die dieſſeitige 
Verwaltung, welcher in circa 40) Klaftern kiefern 
Klobenholz beſtebt, ſoll im Wege der Licitation 
an den Mindeſtfordernden im Termine 
den 15. April er., 
Vormittags 11 Ubr, 
ausgethan werden. Di“ Lieferungsbedingungen 
können in der Regiſtratur der biefigen Straf: 
Anſtelt während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 
Mewe, den 21. März 1862. 


Der Strafanſtalts⸗Director 
Grütz macher. 1200 


Das langjährig renommirte 
Bücherfpeditionslager!!! 
von Moritz Glogau 
in Hamburg!!! 


offerirt die gediegensten Werke, 
alle neu — complet und fehlerfrei, 
in nie dagewesener Billigkeit. 
M tt J Der große Umſotz macht die Preiſe 
Otto!: klein. Tie kleinen Preise 
machen den Umſatz gross 
«7 Illustrirte Naturgeschichte des 
narke Bände, 


feinjten Stahlstichen, nur 42 Sgr. II Gale- 
rie merwürdiger Verorechen und F \ 
(Pitaval) alter und neueiter Zeit, 16 Bände 
nur 4 Sgr.!! Der Harz mit ſeinen Legenden 
und Sagen, elegant mit ſauberen Illuſtrationen, 
nur 15 Sgr. Gellert's Werke, ſehr eleg. geb., 
4 Bde., nur 2% Sgr. !! Grosse illustr. Ge- 
schichte Friedrich des Grossen, 2 ſtarfe 
Bände, 1861, mit ſehr vielen Illuſtrationen, nur 
35 Sgr.]! Chemie für Laien (ſehr populair), 
mit 50 Illustrationen, ar. Octav, nur 12 Sar. !! 
Foppig's gr. illustrirte Naturgeschichte 
der Vögel, mit ca. 1000 großen naturgetreuen 
üuſtrationen, nur 40 Sar.!! Ainsworth’s 
omane, deutſch 16 Octavbände nur 2 Tolr. 
28 Sgr.l! — Böttiger's Geſchichte des deut⸗ 
ſchen Volkes und deulſchen Landes von der äl⸗ 
teſten dis neueſten Zeit, 8 Bde., mit Portrait, 
zuſ. nur 15 Sgr. !]! Bibliothek der Natur- 
wissenschaften, herausgegeb von Dr. Hart: 
mann u. Dr. Minkler, 4 Bde. mit 200 Illuſtrat., 
nur 24 Sgr.]! Faublas Liebesabenteuer, 
— — 4 Bde., — mit Illuſtrationen, nur 2 Thlr. 
25Sgr. II Chronique scandaleuse der Thea: 
terdamen, 5 Thle., 1 Thlr. Neueſte amerikaniſche 
Romanbibliothek, 9 Bände, eleg., nur? 
Sgr. Deutschlands N 
Dr. Hoffmann, ca. 300 gr. Oct. Seiten Text und 
200 Iluſtrationen, eleg, nur 10 Sgr.]! u- 
säus’ Volksmärchen, eleg. gebon., I Thir !! 
Schiller's ſämmtl. Werte, die große Pracht⸗ 
ausgabe, mit den meiſterhaften Kaulbach'ſchen 
Stahlſtichen, eingebunden in ſehr eleganten, reich 
mit Gold verzierten Cinbänden, nur 6 Thlr. 1! 
Goethe's ſämmtliche Werke, die große Pracht⸗ 
Ausg., mit den meiſterhaften Kaulbach'ſchen 
Stahlſtichen, elegant, nur 11 Thlr. 28 Sgr. !! 
Zschokke's Werke, beſte Ausgabe, in 17 ſtar⸗ 
ken Bon., elea., nur 5 Thlr. 28 Sgr.! Die 
galanten Geheimnisse von ae = 
— 6 Bände, nur 3 Tylr. ! Bibliothek 
des Frohsinns, eine Sammlung von 10,00 
Anekdoten und Characterzügen ꝛc. ꝛc., 16 Bände, 


(Schillerformat) nur 35 Sr !! 


GRATI 


Pflanzenbuch, von 


wird beigefügt bei menge 
von 5 u. 10 Thlr. an: Das 
illustrirte Volksbuch von 
Heridert Rau mit ungemein 
vielen Illustrationen, oder 
Don Carlos v. Schi ler, gr. 
Ausgabe, oder schöne Ro- 
mane ober Thieme's engl.“ 
deutiſches Wörterbuch ꝛc. ꝛc. 


Dr. Breslauer's 


[1953] 


bei bert Neumann, 
1688 Langenmarkt 38. 


Die berühmten Neunepfennig'ſchen Hüh⸗ 
1 


merangeupflafter . Dip. 15 Kr, à Std. 
e 


allein zu haben bei 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


a) 


Organ der Volkspartei, 


das am 1. April 


11770] 


* * 5 0 u 
Der „Königsberger Telegraph“, 
Hedacteur Dr L. Minden, 

beginnt mit dem 1. April 1862 ein neues Quartal. 
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 
ür Auswärtige 24 Sgr. 6 Pf. — Alle Königl. 
oſt⸗Anſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Königsberg. Die Expedition. 


as im Verlage des Unterzeichneten zweimal 
wöchentlich rſcheinrnde 


Intelligenz⸗Blatt 
Stol p, Schlawe, Lauenburg und 
Bütow 


bringt die wichtigſten politiſchen . 
ten, Ereigniſſe, Entdeckungen und Erfindungen 
auf allen Gebieten des Lebens in gedrängter 
Kürze und verſtändlicher Sprache; beſpricht die 
bedeutendſten Tagesfrogen in Leitartikeln und 
zwar in liberalem Sinne, im Geiste zeitgemäßen 
beſonnenen Fortſchrittes; richtet dabei jedoch auch 
jeise Aufmerkſamkeit beſonders auf die Angele⸗ 
genh iten der Städte und Kreiſe, für welche es 
zunächſt beſtimmt ist; enthält ein Feuilleton zur 
Un erbaltung und Belehrung und in einer Bei: 
lage Bekanntmachungen und Annoncen jeder 
Art. Der Pränumerationspreis beträgt bei allen 
Königlichen Poſt⸗Anſtalten 9 %, pr. Quartal. 
Das Blatt ſei hiermit recht augelegentlichſt 


empfohlen. | 
Stolp. F. W. Feige's Buchdruckerei. 


Abonnemente Einladung i 
auf die 
„Neue Stettiner Zeitung.“ 


Die „Neue Stettiner Zeitung“, welche 
ſich durch ihre die Tagesfragen in eingehender 
Weiſe beſprechenden Leitartikel und bewährte 
Original⸗Correſpondenzen aus der Reſidenz und 
der Provinz Pommern die ſteigende Theilnahme 
ihrer Leſer erworben, wird auch im nächſten 
Quartal in dem bisherigen Geiſte und in ge⸗ 
wohnter Ausſtattung erſcheinen, insbeſondere 
wird die Redaction nach wie vor ſich bemühen, 
die „Neue Stettiner Zeitung“ als einen Vor⸗ 
kämpfer gegen die politiſchen und religiöſen Rück⸗ 
ſchrittsbeſtrebungen der Provinz Pommern zu 
betrachten, und dem deutſchen Einheitsgedanken 
den wärmſten Ausdruck zu geben. 
„Die „Neue Stettiner Zeitung“ enthält außer 
ihrem ena Theile ein intereſſantes Feuille⸗ 
ton, wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗Notizen, Han⸗ 
dels⸗ und Börſen⸗Nachrichten auf dem kürzeſten 
Wege. Sie erſcheint täglich mal zu dem Abon⸗ 
nementspreiſe von 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. für 
ſämmtliche Provinzen des preußiſchen Staates. 
Da die „Neue Stettiner Jeitung“ in 
Stettin und der Provinz Pommern das ver⸗ 
breitetſte Tagesblatt iſt und daher vorzugsweiſe 
als das Organ für amtliche Publicationen be⸗ 
nutzt wird, fo empfiehlt fie ſich ganz beſon⸗ 
ders zu Inſertionen, welche mit 1 Gr. für die 


geſpaltene Petitzeile berechnet werden. 
Stein. Ae er Die Redaction. 
Guſtav Wiemann. 

Brönner's 
Fleckenwasser, 


g untrüglich gegen alle Flecken, 
A — Bestes und billigstes Mit- 
8 tel zum Waschen der Glacé- 
5 Handschuhe, in Gläsern à 6 
und 21/a Sgr. und in Weinflaschen à 1 Thlr. 
Niederlage für Danzig in der Handlung 
von Toiiette-Artikeln, Parfümerien und Seifen 
des ‚Albert Neumaun, Langenmarkt 38, 
(1690) Ecke der Kürschnergasse. 


2 5 ö 
Photographiſche Album von 20 
Sgr. au, Photographien⸗Nahme u. Staf⸗ 
feleien, Anſichten von Danzig und andere 
hübfche Photographien iu großer Aus⸗ 
wohl, Einrahmungen aller Arten von 
Bilder werden ſauber ausgeführt bei 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
Reparaturen u. Bücher ⸗Elubaͤnde 
fennell und billig. u 12021 
Halsbränne, Kronp, Keuchhuſten u. .. w. 
Eine Schrift über das berühmte Kühn ſche 
Selbſtheilverfahren ei katarrhaliſchen Affectionen 
aller Art bezieht man für Einen Thaler (frankirt 
ngk enden) p. b. Nbelniſc. Verlansanft. in ann, 


Wichtig für Jedermann! 
„Giftfecies, koſtenloſes und ſchnell tödtendes 
Mittel zur Ausrottung alles Ungeziefers, als: 
Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen, Mot⸗ 
ten ac. ſofort ſpurlos zu vertilgen, empfiehlt und 
ſendet die Recepte gegen Franco⸗Einſendung von 
15 Aw der pr. Kammerjäger H. Unguad in 
Berlin, Zimmerſtraße No. 21. 11992 


ir beehren uns, hierdu i 
W̃᷑ bringen, daß wir —— a n 


Allgemeinen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Sr, Au i. 
Land-Cransport in Dresden 


zu Haupt⸗Agenten für den hi ſigen nt 
und ermächtigt worden find, Sees, Fluß und 
Landtransport⸗Verſicherungen feſt abzuſch ießen 
und Policen darüber zu ertheilen. 1 

Die See⸗Verſicherungen werden, wie es hier 
üblich iſt, zu den Bedingungen des revidirten 
allgemeinen Plaus Hamburgiſcher See⸗ 
Verſicherungen und zu den dee er 
Uſancen geſchloſſen, während für die Fluß⸗ und 
Land⸗Transport⸗Verſicherungen die allgemein n 
Bedingungen zu Grunde gelegt werden. 

Wir ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten 
Auskunft ſtets gerne bereit. 

anzig, im März 1852, 


6 Haaſeſauſck Stobbe, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Dr. Beringuiers 


Leberthran-Gelee 


(comprimirter Leberthran 

geruch⸗- uud EYE wird c Lun⸗ 

genkranken (Schwindſüchtigen) und feropbuldfen 

Kindern gern genommen, da ihnen daſſelbe bei 

längerem Gebrauch nicht zuwider wird. Ju bes 
iehen a Blechbüchſe 1 % durch A. Berg in 
erlin, Roſenthalerſtraße 72 a. P50 


otterie⸗Looſe werden nach außerhalb verſandt 
durch den Kaufmann D. Bonheim, Unter 
den Linden No. 17, Berlin. 1991 


Unter meiner perſönlichen Mit⸗ 
wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und find in allen Dimen⸗ 
fionen vorrätbig. Mackeuroth, Decimalwaa⸗ 
gen⸗Fabritant, Johannisgaſſe 67, nahe am 3. 


n Im Dominium 
e Warweiden p. Oſte⸗ 
rode ſtehen 100 Stück 
ſchwere Maſthammel, mit 
auch ohne Wolle zum 
Verkauf. kia 


Pribal-Enthindungen. 
In der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 


des Harzes) werden Damen aufuenommen, d 
aus b. fonderen Gründen, entfernt von den Jar 
| wollen, i 


s ö igen, 
ihre Niederkunft abwarten Brie dr 
No. 50, poste restante frei Len e fh. * 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmark⸗ 
ſchwindſuch: ıc, heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Dr. Wilhelm 
Wollmann, Wien, Stadt Nr. 557, [1181] 

Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krauk⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


Mrodbänkengaſſe 18 iſt eine Wohnung, be. 
B ſtehend aus 4 Zimmern, Küche, one 
Bodenraum, ſofort zu vermiethen. 11914] 


b. 710. E. R. Krüger, 
2015 Maurermeiſter. 


Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie 
ſucht ein Engagement zur Stütze der Haus⸗ 
frau; auch iſt fie bereit Muſikunterricht zu ers 
theilen. Hierauf Reflectirende belieben ihre 
Adreſſe unter Chiffre 8. A. franco nach Gne 

zu ſenden. 11973 


Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie 
Eſucht eine Stelle, kleinere Kinder zu unters 
richten, auch den Muſikunterricht zu übernehmen. 
gierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter 
Chiffre P. R. fr. nach Gneſen zu ſenden. [1973] 


En junger Mann, militairfrei,fmit der doppelten 
ital. Buchführung, deutſchen Correſpondenz 
und allen Comptoirarbeiten vollſtändig vertraut, 
der die leichtere engl u. franz Correſpondenz fühs 
ren kann u. mehrere Jahre im Auslande ſervirte, 
ſucht e. paſſend. Engagem, zum ſofortig. od. auch 
ſpäteren Antritt. Reflect. bel. i. Adr. i. d. Exp. 
d. Bl sub 2017 einzureichen, 


in Hauslehrer ſucht ſofort eine anderweite 
Stellung. Geſällige Adreſſen unter A, 
poste restante Zoppot dei Danzig. [2019] 


(Kin Hauslehrer in allen Willen. 
E ſucht ſofort eine Stellung. Zu en 
Buchhändler Herrn Homann in Danzig. [2019] 


in tüchtiger Gehilfe mit guten Zeugniſſen 
& und ein Lehrling mit nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen wird für das Materialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ber Ha dlung L. Harder's Wwe. 
in Frauendurg geſucht. Näheres biefelbit, bei 


tto Harder, Gr. Krämergaſſe 3. [2024] 


— — — äͤ⁴ œGT!äükxwua nn 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, dem gute Zeug iſſe 
zur Seite jteben, ſucht zum 1. April ein En⸗ 
gagement. Adreſſen werden unter Liur. B. Z. 
Pa: in der Expedition der Danziger Zeitung 
eten. 5 


en nn ——;—T——.. 7 
Druck und Verlag von A. W. Ka 
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